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In dieser Ausgabe: 

Kongresse – Berichte und geplante 
Veranstaltungen 
Das erste Deutsch/Arabische Chapter 
Berichte aus Pakistan und Indien 
Das Feuer des Heiligen Geistes in 
Nicaragua 
 
Dieser Bericht erscheint in sechs 
Sprachen (einschließlich Russisch) und 
wird an unsere europäischen Mitglieder 
versandt. 
Für mehr Information über unsere 
Gemeinschaft und kommende 
Veranstaltungen lesen Sie bitte unsere 
Internetseite www.fgbmfi-europe.com 
 
Kongresse 
FGBMFI ist nun in über 160 Nationen 
aktiv, und unsere Kongresse bieten eine 
wunderbare Gelegenheit für Gemeinschaft 
und Vision. Sie sind eine Plattform für 
Einsätze und für den Aufbau lebenslanger 
Freundschaften. 
 
Ungefähr 100 Delegierte aus 15 Nationen 
kamen nach Benalmadena in der Nähe 
von Malaga in Spanien. Sie besuchten 
eine gesalbte europäische FGBMFI 
Konferenz.  Internationale Direktoren aus 
den USA teilten mit uns die Vision und 
ermutigten die Mitglieder. Während dieser 
Konferenz wurde auch ein Treffen der  

 
 
Direktoren des Europäischen Rats 
abgehalten, das von John Walker, dem 
europäischen Vizepräsidenten kompetent 
geleitet wurde. 
Die Konferenz fand an der Küste von 
Benalmadena statt; wir waren mit 
wunderbarem sonnigem Wetter während 
der ganzen Zeit gesegnet. 
 
Diese Konferenz war von Bruce Wick, nat. 
Geschäftsführer Spaniens mit 
Unterstützung seiner Frau Caroline und 
einem spanischen FGBMFI Team sehr gut 
organisiert und koordiniert. Zu Beginn 
gaben Dr. John Greater und Dr. John 
Caroe ihre Glaubenszeugnisse, die sie mit 
Grafiken von Prime, einem vom Heiligen 
Geist geführten internationalen Dienst 
unterstützten. Dieser internationale Dienst 
lehrt medizinische Praktikanten die 
christlichen Werte für 
Patientenbehandlung. Baroness Cox, eine 
Patronin von Prime, zeigte eine 
außergewöhnliche Präsentation von 
persönlichen vom Heiligen Geist geleiteten 
globalen Missionseinsätzen, den 
unterdrückten Völkern zu helfen und 
verfolgte Christen zu ermutigen. Jeder 
einzelne Sprecher und auch weitere 
Vertreter  von Prime zeigten ihre Hingabe 
an vom Heiligen Geist geleitete 
Evangelisation und ihren Wunsch, mit 
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FGBMFI bezüglich weiteren weltweiten 
Einssätzen mitzuarbeiten. 
 
Dr. Peter Gammons war der Hauptredner 
bei den FGBMFI Meetings. Er berichtete, 
wie er nach GB zurückkehrte, um eine 
landesweite Bewegung namens ’Zurück 
zu Gott’ einzurichten. Er glaubt, einen Ruf 
von Gott zu haben, mit FGBMFI 
zusammenzuarbeiten, um ganz Europa 
Erweckung zu bringen. Die meisten 
Repräsentanten erhielten ihren Dienst in 
der Kraft von Gottes Salbung, nachdem 
Dr.Gammons sein Zeugnis am Samstag 
Abend gegeben und über seinen Dienst 
berichtet hatte. Es war auch sehr gut, 
Guntis Ziverts unter uns zu haben, der die 
Baltischen Staaten vertritt; ebenso Leiter 
von FGBMFI aus Polen und den vielen 
Repräsentanten der westlichen Länder. 
Rodney Radcliffe, nat. Direktor GB, 
London 
 
 Während es Treffens des Europäischen 
Rates gab Gott durch Neil Nelles, 
intern.Direktor USA, folgende Prophetie: - 
‚ . . . Die Tage gehen ihrem Ende zu. Der 
Geist der Gnade hat die Terminplanung 
beschleunigt. Die Gemeinschaft liegt in 
Führung. Sie ist die Speerspitze. Sie geht 
voran, sie führt. 
. Jetzt ist keine Zeit wie bisher. Es ist nicht 
bloß eine weitere Erweckung, ein weiteres 
Erwachen. Es ist ’die Ernste der Zeiten.’ 
Es ist eine Zeit, in der Millionen Menschen 
in das Königreich kommen werden, und 
die Gemeinschaft geht voran. Sie ist die 
primäre Organisation der Ernte unter den 
Nationen! 
Nehmt dies ernst. Es ist eure Berufung. 
Wenn die Ernte nicht von der 
Gemeinschaft angeführt wird, wird viel auf 
dem Feld liegen bleiben, besonders dort, 
wo der Boden hart ist. Denn wo die 
Finsternis am größten ist, wird das Licht 
sie am schnellsten vertreiben. Denn das 
Licht wird viel schneller gesehen, sogar 
über weite Entfernungen, wenn es auf 
große Finsternis trifft. 
Ihr seid Kinder des Lichts. Wandelt im 
Licht. Gebraucht die Kraft, die euch 
gegeben wurde, und wandelt in der Kraft 
des Geistes von Nation zu Nation. Die 
Ernte ist bereit. Arbeitet auf den Feldern. 
Betet um Arbeiter, die kommen und mit 
euch zusammenarbeiten. Denn die Seite 

der Geschichte ist umgeblättert, und jetzt 
ist keine Zeit wie jede andere. Es ist 
’Erntezeit.’! 
 
Nach der Konferenz schrieb Neil Nelles 
’Ich glaube, diese Konferenz wird als 
Wendepunkt in der weltweiten Arbeit der 
FGBMFI gesehen werden!’ 
Vom 24.-26. Oktober 2008 beabsichtigen 
die Direktoren des Europäischen Rates 
ein Treffen in Belgien; die Gelegenheit 
dazu bietet die Belgische 
Nationalkonferenz.  Bei einer ähnlichen 
Veranstaltung im vergangenen Jahr 
nahmen dreihundert Menschen daran teil 
– einschließlich Mitglieder aus Afrika. 
Alle Mitglieder und ihre Ehefrauen sind 
willkommen und eingeladen, an dieser 
Konferenz, die in Blankenberge (an der 
Küste) veranstaltet wird, teilzunehmen. 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
bitte das Europa Büro. 
 

 
Paul Emans (right) with André Bergs, Natl. 
President Belgium. 
 
Paul Emans, EC Direktor der Benelux 
Staaten, schreibt ’Vor einigen Monaten 
hatte ich das Vorrecht, beim 
Europaparlament in Brüssel zu einem 
’Gebetsfrühstück’ eingeladen zu sein. Es 
waren über 500 Top 
Geschäftsunternehmer aus ganz Europa 
anwesend; sie versammelten sich um die 
Person JESUS Christus und beteten für 
unseren Kontinent. Der Hauptsprecher 
hierbei war Jan Pieter Belkenende, 
Premierminister der Niederlande. Was für 
ein Segen, zu erleben, dass Gott einige 
Schlüsselpersonen  in hohen Ämtern hat.’ 
 
Brüssel (Belgien) ist ein wichtiges Zentrum 
in Europa, denn dort ist der Hauptsitz 
sowohl des Europäischen Parlaments als 
auch der Nato. Bitte beten Sie für 
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Durchbrüche im geistlichen Bereich dieser 
Nation. Es ist kein Zufall, dass Demos 
Shakarian sich von Gott geführt sah, das 
Europa Büro von FGBMFI im Jahr 1975 in 
Brüssel einzusetzen. 
 
Malta 
Ein Europakongress ist Ende April 2009 
in Malta geplant. Malta hat eine reiche 
christliche Geschichte; hier erlitt der 
Apostel Paulus Schiffbruch und blieb 
einige Monate dort. Malta war auch der 
Sitz der Ritter vom Orden St.John (vom 
16. Jhdt.). 
Das Klima ist wunderbar warm, und das 
maltesische Volk ist sehr freundlich. 
 
Wir haben die Organisation ’Männer für 
Christus’ (eine maltesische katholische 
Männergemeinschaft) eingeladen und 
auch die internationale Christliche 
Handelskammer (ICCC), mit uns 
Gastgeber für diesen Kongress zu sein. 
Mitglieder von PRIME, der Medizinischen 
Gemeinschaft, die mit uns in Spanien 
zusammenarbeitet, werden wahrscheinlich 
auch dabei sein 
 
Wir laden Gemeindeleiter, höhere 
Regierungsbeamte und Unternehmer ein. 
Die Sprecher werden ein Mix von 
internationalen und maltesischen Männern 
sein. 
Mehr Information über diesen Kongress 
werden wir in den kommenden Netzwerk 
Nachrichten und auf unserer europäischen 
Internetseite veröffentlichen. 
 
Unser nat. Präsident in Malta, Godwin 
Mallia, schreibt ’Vor einigen Monaten hatte 
ich eine Verletzung an meiner Wirbelsäule 
und lag 2 Monate im Bett. (Ich habe immer 
noch ca. 100 e-mails zu beantworten). Ich 
konnte weder gehen noch sitzen und nur 
einige Stunden am Tag schlafen, weil ich 
solche Schmerzen hatte. Die 
internationale Neurochirurgin Dr.Van 
Verlaat (derzeit lebt und arbeitet sie auf 
Malta) konnte es nicht glauben, nachdem 
sie das Ergebnis meines letzten Scannens 
gesehen hatte, dass ich keine Schmerzen 
mehr hatte. Sie bat mich um eine 
Erklärung. Ich sagte ihr: ich diene einem 
großen Gott und Dr.John Bonnici Mallia, 
eines unserer maltesischen Mitglieder, 
hatte mit mir gebetet. Nach diesen 

Gebeten schlief ich die Nacht durch, und 
am nächsten Morgen hatte ich keine 
Schmerzen mehr. Preis dem HERRN! 
 
Eine Versammlung junger FGBMFI 
Männer 
Kürzlich hatte ein Mitglied aus GB eine 
Vision von 25 jungen Männern unter 25 
Jahren; sie versammelten sich in einem 
Hotel, um ihre Vorstellungen und 
Vorschläge von FGBMFI und den weiteren 
Weg zu besprechen. Es erhob sich die 
Frage: waren aus ca. 1000 Mitgliedern in 
England 35 Mitglieder (unter 35 Jahre alt) 
für solch ein Treffen qualifiziert? 
Die Vision blieb, daher teilte er sie bei 
regionalen und nationalen Meetings mit, 
wo er nahezu völlige Unterstützung erhielt. 
Die allgemeine Übereinstimmung ist, dass 
FGBMFI, welche durch die achtziger und 
neunziger Jahre gut florierte, irgendwie 
eine Generation ausließ – die 
Konsequenzen davon: das 
Durchschnittsalter unserer Mitglieder ist 
weitaus zu hoch. 
 
Während der letzten 10 Jahre gab es 
weltweit mehr Veränderungen als in den 
vergangenen 100 Jahren. Teilweise ist 
dies auf das aggressive und konstante 
Wachstum der Kommunikationstechnik 
zurückzuführen. 
 
In England hat FGBMFI das Ergebnis des 
fehlenden Schritthaltens mit dem 21. Jhdt. 
erkannt, und bringt derzeit sein IT System 
auf Vordermann, einschließlich einer 
völligen Neugestaltung der Internetseite. 
 
Laptops, Blackberries und andere Formen 
schneller Kommunikation sind darauf, und 
die jüngere Generation erwartet solche 
Systeme auf allen Lebenswegen. 
Als Folge wird am Samstag, dem 12. Juli 
2008 im Hotel The Pear Tree in Smite, 
Worcester, England von 9 – 16 Uhr eine 
’Versammlung’ abgehalten werden. 
 
Es wurde für bis zu 60 Delegierte eine 
Konferenzsuite vorbestellt, ebenso auch 
Übernachtungsmöglichkeit für bis zu 12 
Männer, die schon am Freitag, dem 11. 
anreisen wollen. 
Wenn Sie ein junger christlicher 
Geschäftsmann/Geschäftsfrau sind und 
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daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
bitte an Ray Graham. 
Transport von und nach dem Flughafen in 
Birmingham kann arrangiert werden: 
ray@pixcellence.co.uk 
 
Russland 
Roland und Traute Benz, intern. 
Einsatzleiter, und Miklos Molnar, EC 
Direktor für Mitteleuropa, nahmen unlängst 
an 3. Russischen Nationalkongress in 
Nizhny Novgorod (ehemals Gorki) teil. 
Davor gab es nationale Kongresse in 
Moskau und St. Petersburg. Ungefähr 150 
bis 180 Menschen waren anwesend, 
einschließlich vieler junger Geschäftsleute. 
Wir wünschen uns mit den russischen 
Brüdern mehr Kontakt, damit sie sich als 
Teil unserer Arbeit in Europa fühlen. Es 
gibt derzeit 16 aktive FGBMFI Chapter in 
Russland. 
 
Araber für Christus erreichen 
Das erste deutsch/arabische Chapter? 
Rad Jakob, Präsident des Chapters in 
Braunschweig, Deutschland, schreibt: am 
Freitagabend waren wir von 15 – 18 Uhr 
zusammen in Goslar (nahe Hannover) in 
einem ägyptischen Restaurant. Nico und 
Josta Aarnoudse, nat. Funktionär FGBMFI 
Niederlande, waren mit uns. 
 
Wir hatten Das Wort, Zeugnisse und 
Lobpreis, gefolgt von Gebet. Francis 
Iskander, der Besitzer des Restaurants 
’Drei in Einem’ in Goslar, ist 
wiedergeborener Christ und war über 
unser Treffen sehr erfreut. Wir beteten für 
ihn und seinen Betrieb und auch für einige 
andere Leute. Während unserer 
Zusammenkunft war die Salbung sehr 
stark. Ein junger Kurde fiel während Nico 
Aarnoudeses Gebet im Heiligen Geist zu 
Boden. Er stand auf und erzählte uns, 
dass er etwas aus seiner Brust 
herauskommen und in seiner Brust eine 
Leichtigkeit spürte. Ein Ehepaar aus 
Ägypten und ein Libanese bekamen 
Angst, denn sie hatten Gottes Kraft noch 
nie in dieser Weise gesehen. Doch alle 
drei antworteten auf Gottes Ruf und 
nahmen JESUS Christus als ihren Erretter 
an und wurden im Heiligen Geist getauft. 
Mehrere Menschen waren sogar trunken 
im Heiligen Geist. 
 

Wir hatten mit der Gemeinschaft ein sehr 
gutes Abschlussessen. Der 
Restaurantbesitzer möchte in seinem 
Restaurant in Goslar ein FGBMFI Chapter 
beginnen. Es wird das erste deutsch-
arabische FGBMFI Chapter in Europa 
sein. Wir hoffen, dass dieses Chapter bald 
beginnen kann und glauben, dass es ein 
Durchbruch für das Evangelium in dieser 
Stadt sein wird. 
 
Samstag Früh gab es in unserem Chapter 
in Braunschweig ein Frühstückstreffen, an 
dem 60 Leute teilnahmen, einschließlich 7 
neuer Besucher. Piotr Ekwinski, ein 
polnischer Bruder unseres Chapters, 
eröffnete das Meeting und begrüßte die 
Leute. Rad erklärte den Sinn der 
Gemeinschaft und berichtete, wie Gott 
Menschenleben verändert. Er sprach auch 
darüber, dass Lobpreis ein Weg in die 
Gegenwart Gottes ist und wie man 
Errettung, Heilung und Befreiung durch 
Glauben erhält. 
 
Eine Frau namens Erika, gab ihr 
Glaubenszeugnis: in ihrer Wirbelsäule war 
ein Nerv eingezwickt gewesen, und sie 
hatte über 30 Jahre lang Schmerzen und 
Probleme beim gehen gehabt Sie war 
betrübt und hatte Probleme in ihrer Ehe 
und mit ihren Kindern. Ihre Ehe zerbrach, 
und ihre Kinder verließen sie. In unserem 
FGBMFI Meeting beteten Nico und Josta 
für sie, und ihre Schmerzen verließen sie, 
und sie bekam Frieden. Sie ist jetzt sehr 
fröhlich, und ihre Kinder kamen zu ihr 
zurück. 
 

 
Nico and Josta Aarnoudse (on the right) ministering 
with interpreter 
 
Dann erzählte Nico sein Glaubenszeugnis, 
wie er finanziell von Gott gesegnet worden 
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war, weil er im Gehorsam gegeben hatte, 
was der HERR ihm geboten hatte. Weiters 
erklärte er die Gaben Gottes und dass 
Glaube durch Hören kommt und dies 
durch das Hören des Wortes Gottes 
(JESUS). 
 
Nico, Josta, Rad und das Team beteten 
für die Kranken. Viele wurden geheilt, 
befreit und freigesetzt. 
Wir geben Gott alle Ehre. 
Rad Jakob. 
 
Rad und seine Frau Maha haben einen 
syrisch-orthodoxen Hintergrund, und 
zusammen mit der Arbeit des deutschen 
FGBMFI Chapters haben sie bei sich zu 
Hause auch arabisches Bibelstudium. Sie 
haben schon viele Moslems zu Christus 
kommen gesehen. 
Moslems, die zum Christentum übertreten, 
sind einer rauen Verfolgung ausgesetzt; 
sogar jene, die in Europa leben, sind nicht 
in Sicherheit. 
 
Der Preis für Bekehrung 
Ein Mann zahlte einen hohen Preis für die 
Ablehnung des Islam und die Nachfolge 
Christi, und seine Leiden kamen von 
denen, die ihn einst am meisten liebten. 
Adam wird nie mehr gehen können. 
Seine Beine tragen die Narben vieler 
Operationen an seinen Muskeln, Sehnen 
und Knochen. 
Er erlitt diese Verletzungen, als er in 
einem Einkaufszentrum von einem Balkon 
im 4. Stockwerk geworfen wurde. 
Es ist ein Wunder, dass er überlebte. 
Was noch erschreckender ist: seine 
eigene Mutter hatte diesen Angriff 
befohlen. 
 
„Ich erhielt einen Brief von meiner Mutter, 
in dem sie mir drohte, mich umzubringen, 
wenn ich nicht zurück in den Islam käme,“ 
sagte er. 
Adam wurde als Moslem in Marokko 
geboren und aufgezogen. 
„Ich wurde in einer sehr strengen Familie 
erzogen, wurde stets gestraft, wenn es mir 
nicht gelang, mich den Lehren des Islam 
zu unterwerfen. Ich erinnere mich: es war 
Ramadan, und ich betete nicht, und 
deswegen schlug mich meine Mutter und 
brach mir das Nasenbein. Es ist bis heute 
gebrochen. 

Ein zweiter Blick auf den Islam 
Im Alter von 20 Jahren zog Adam nach 
Kanada und traf dort viele arabische 
Christen. 
Er begann auch, christliche 
Fernsehsendungen, die die Lehren des 
Islam in Frage stellten, anzuschauen. Dies 
führte ihn zu einem Internet chat room 
namens “Paltalk.“ 
 
„Dort bekam ich eine Menge Information 
über den Islam, die ich als seltsam 
empfand. Da kam ich zur Überzeugung, 
dass diese Religion nicht von Gott sein 
kann,“ erklärte Adam. “Wie kann eine 
Religion, die Tötung, Metzelei und 
Terrorismus verwendet, von Gott 
kommen?“ 
Er legte diese Frage einem Scheich in 
Kanada vor und erhielt eine 
aufschreckende Antwort. 
„Ich sagte ihm, dass diese Religion nicht 
von Gott sein kann und dass ich glaubte, 
dass Bin Laden und Al Zawahiri 
Terroristen sind. Er antwortete’ nein, sie 
sind keine Terroristen, sie sind wahre 
Moslems.’ 
Da beschloss ich, den Islam zu verlassen. 
 
Adam entdeckte die Bibel und JESUS 
Christus. 
„Endlich merkte ich, ich hatte gefunden, 
wonach ich mein ganzes Leben gesucht 
hatte. Ich fand einen liebenden Gott, der 
für mich am Kreuz gestorben war. Ich 
widmete meine Zeit dem Bibelstudium und 
dem Gebet, und so fand ich meinen Weg 
zu JESUS Christus.“ 
In den meisten Fällen wäre das das 
fröhliche Ende einer Geschichte, doch für 
diesen Moslem, der sich dem Christentum 
zugewandt hatte, war es der Beginn vieler 
Prüfungen. 
 
Seine Frau, mit der er sechs Jahre 
verheiratet gewesen war, verließ ihn, und 
seine Familie begann einen Feldzug 
gegen ihn, um ihn mit Gewalt in den Islam 
zurückzuholen. 
Sie ließen ihn sogar während eines 
Besuches in Marokko einsperren. 
 
„Ich wurde täglich gefoltert. Sie hängten 
mich mit dem Kopf nach unten auf und 
schlugen mich. Nach 21 Tagen kam meine 
Mutter und fragte mich, ob ich meine 
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Meinung geändert hätte, ich sagte, ich 
würde Christus niemals aufgeben.“ 
 
Doch der bösartigste Angriff kam, als 
Adam nach Kanada zurückkehrte. 
Ein junger Marokkaner, der sagte, er wäre 
neu in der Stadt, bat Adam, ihn in das 
nahe gelegene Einkaufszentrum 
mitzunehmen, damit er dort seinen Vetter 
treffen könne. 
Im Einkaufszentrum teilte Adam seinen 
Glauben mit zwei Männern. 
Während er das Evangelium predigte, 
stießen sie ihn vom Balkon und er stürzte 
vier Stockwerke hinunter auf den harten 
Boden. 
Er lag 15 Tage im Koma und verbrachte 
sieben Monate im Krankenhaus. 
Die Ärzte sagten, er müsse den Rest 
seines Lebens im Rollstuhl verbringen. 
 
Freude mitten in den Prüfungen 
Doch Adam ist nicht böse auf die zwei 
Männer, die ihn angriffen, auch nicht auf 
seine Familie. 
„Sogar mit all diesen Schmerzen, den 
Verletzungen und dem Leiden freue ich 
mich, denn ich weiß, dass ich an den 
wahren Gott glaube,“ sagte er. 
Was am meisten schmerzt ist das Wissen, 
dass meine Mutter und meine ganze 
Familie an den falschen Gott glauben. Ich 
bete stets zu Gott und bitte Ihn, dass Er 
sie zu Sich zieht, und das ist das Einzige, 
was meine Wunden heilen wird.“ 
Sogar von seinem Krankenhausbett aus 
dient Adam den Moslems. 
  
Er hat für ehemalige Moslems, die nun 
JESUS Christus nachfolgen, eine 
besondere Botschaft. 
„JESUS versprach uns keine Jungfrauen 
und keine Bäche voll Wein. Stattdessen 
sagte Er ’in der Gegenwart Gottes ist die 
Fülle der Freude.’ Glaubt mir, ich spürte, 
wie die Hand Gottes durch alle Sorgen 
hindurch wirkte. Meine Eltern, Freunde 
und mein Land – alle lehnten mich ab, 
aber mit Christus werden alle Dinge 
besser.“ 
Quelle: Christliche Weltnachrichten. 
 
Moslems machen nun 21% der 
Weltbevölkerung aus, und die 
Wachstumsrate ist höher als unter den 
Christen. In Frankreich, so schätzt man, 

werden Ende des Jahres 2030 (die 
nächste Generation) mehr Moslems als 
Christen leben. Dennoch wendet sich eine 
große Anzahl Moslems in der Welt 
Christus zu: in Nordafrika, Südasien und 
Indonesien. 
Für mehr Information bezüglich Einsätzen 
unter Moslems in Europa wenden Sie sich 
bitte an Rad Jakob. Rad.jacob@t-
online.de  
 
Pakistan und Indien 
‘Unser Ziel ist es, in ganz Pakistan 
Chapter zu haben’, schreibt Douglas 
Raine, Intern. Einsatzleiter USA . ’ Eines 
unserer Chaptermitglieder ist in Pakistan 
und beurteilt den Schaden, den ein Angriff 
der Al Qaeda in einem der Burschenlager 
angerichtet hat. Dies sind junge Männer, 
die die Arbeit der FGBMFI in Pakistan und 
den umliegenden Nationen beginnen und 
stärken möchten. 
Roland Benz, intern. Einsatzleiter 
Deutschland, schreibt, ’wir haben nun 
einen einheimischen FGBMI Kontaktmann 
in Laahore, namens Rehang Rafique. Ich 
wurde auch von anderen christlichen 
Organisationen in Pakistan bezüglich der 
Gründung eines FGBMFI Chapters 
angesprochen. Bitte beten Sie für diese 
Nation von 169 Millionen Menschen; die 
Christen hier stehen an der ’Frontlinie’ 
gegen des Islam. 
 Zusammen mit Komo Antakon, der das 
Gebiet als Vizepräsident für Asien ‚ 
betreut’ , trafen wir Rehan vor 2 Jahren 
zum ersten Mal und zwar bei einem 
FGBMFI Kongress in Bandung, 
Indonesien. 
Es ist wichtig, dass wir alle FGBMFI 
Aktivitäten in Pakistan koordinieren und 
die einzelnen Menschen im Land 
miteinander ’vernetzen’; auch die 
umliegenden Nationen sollen dazu 
eingebunden werden. 
 
Douglas Raine kam kürzlich aus 
Armenien zurück und erzählte von der 
Vision der Straßenevangelisation. Wir 
hoffen, darüber in der nächsten Ausgabe 
der Netzwerk Nachrichten berichten zu 
können. 
 
Neu Delhi Chapter, Indien 
Das vierte Meeting des FGBMFI Chapters 
in Neu Delhi wurde dort im YMCA 
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Konferenzzentrum am 1. März 2008 um 
19 Uhr abgehalten. Ungefähr 35 Leute 
folgten der Einladung Es wurde mit Gebet 
begonnen, und Gäste und Mitglieder 
wurden von Herrn Joy S. Singh 
willkommen geheißen. Herr Amit Manwar 
leitete Lobpreis und Anbetung. 
 
Gott sorgte für mehrere 
Glaubenszeugnisse, die nicht nur die 
Menschen inspirierten, sondern bei vielen 
auch lebensverändernd wirkten. Obwohl 
unser Wachstum langsam vor sich geht, 
ist es doch stabil, und wir spüren, dass wir 
in die richtige Richtung gehen. 
 
Herr Ajai Narang, ein ausgebildeter 
Ingenieur, früheres Mitglied einer 
fundamentalistischen hinduistischen 
Organisation und einer überzeugten Hindu 
Familie, erzählte uns sein 
Glaubenszeugnis: wie der Heilige Geist 
ihn berührt und sein Leben gerettet hatte. 
Er sagte, obwohl er sehr religiös gewesen 
war, Tempel besucht hatte und Rituale 
vollzogen, hatte er niemals Frieden 
gehabt. Da waren stets unbekannte Furcht 
und mangelndes Vertrauen in ihm 
gewesen. Er pflegte seine Mutter zu 
christlichen Gebetsgruppen im YMCI 
Dedlhi zu begleiten, betrat jedoch niemals 
die Gebetshalle, sondern wartete 
außerhalb, um seine Mutter wieder nach 
Hause zu bringen. Eines Abends leitete 
ihn der Heilige Geist in das Innere des 
Gebäudes, und er begleitete seine Mutter. 
Dort berührte der Allmächtige Gott sein 
Herz und das drängte ihn, mehr über den 
lebendigen HERRN zu erfahren und 
rettete schlussendlich sein Leben. Heute 
reist er umher, predigt das Wort Gottes 
und erzählt von seinen Erfahrungen. 
 
Mercy Rao, eine junge Dame, die in eine 
christliche Familie hineingeboren und dort 
auch erzogen wurde, erlebte Gottes Liebe 
im Alter von 8 Jahren. Ihr wurde klar, dass 
sie sehr viele Sünden begangen hatte: sie 
stahl Geld von ihren Eltern, erzählte 
Lügen, schwindelte in der Schulklasse, 
etc. Sie bat Gott um Vergebung. Das 
veränderte ihr Leben, doch im Laufe der 
Zeit wich sie vom Herrn ab und kümmerte 
sich um ihre Karriere. Eines Tages – sie 
fühlte sich sehr unruhig – berührte der 
Heilige Geist sie durch die Bibelstelle ’alle, 

die ihr mühselig und beladen seid, kommt 
zu Mir, und Ich werde euch Ruhe geben.’ 
Sie übergab ihr Leben vollständig Gott und 
wurde in eine neue Person verwandelt. 
Der Herr sprach zu ihr und befahl ihr, in 
das kriegszerstörte Afghanistan zu reisen, 
wo es keine Gemeinde und keine Freiheit, 
das Wort Gottes zu predigen, gab. Gott 
verwendet sie nun dort in einer 
gefährlichen Lage, die Liebe Gottes 
weiterzugeben und den Armen und 
Bedürftigen zu helfen. Sie arbeitet mit 
Waisen und Witwen und zeigt ihnen den 
Weg zum Licht, zum Leben und zur 
Hoffnung. 
 
Herr Jasbber Singh ist ein junger Sikh, 
dessen Leben von JESUS Christus durch 
ein Wunder berührt wurde. Er ist 
Maschinenarbeiter, führte ein sinnloses 
Leben, hatte starke Magenschmerzen, die 
inoperabel zu sein schienen. Nachts 
konnte er nie richtig schlafen, und sein 
Leben war ein Durcheinander. Er tat sein 
Bestes, in dem er Heiligenschreine, 
Tempel und Gurus besuchte, bekam aber 
nirgends Erleichterung. Trotzdem berührte 
ihn Gott durch einen Seiner Diener, eine 
Schwester, die für ihn betete. Durch die 
Kraft des heiligen Geistes wurde er von 
allen Bindungen gelöst. Auch seine 
Mutter, die an Krebs litt, wurde geheilt. 
Sein Schwager, Jaswant Singh war krank 
und hatte sein ganzes Leben lang 
schmerzhafte Injektionen bekommen – er 
wurde von JESUS geheilt und gerettet. 
 
Bruder Jasbeer ist Analphabet, doch die 
Kraft Gottes lehrte ihn das Lesen. Er und 
Jaswant stehen nun in Gottes Dienst und 
predigen die Gute Nachricht unter den 
Sikh Familien in Indien und im Ausland. 
Sie kommen regelmäßig mit 45 
ehemaligen Sikhs zusammen. 
Wie gesegnet sind doch die, die Gottes 
Liebe und JESU’ Gnade in ihrem Leben 
sehen können und Seinen Geboten und 
Anordnungen folgen, die Er Seinen 
Jüngern gab! 
Joy S. Singh, 
FGBMFI-Neu Delhi Chapter 
 
Zu Beginn dieses Jahres waren Hans-
Petter Thue (nat.Präsident Norwegen) und 
seine Frau Kari in Nepal und Bhutan ; sie 
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frischten frühere Kontakte auf und 
gründeten neue Büros in diesen Nationen. 
John Tamang und seine Frau Martha von 
FGBMFI Bhutan schreiben ’neben den 
neuen Mitgliedern, die wir für die 
Gemeinschaft bekommen, tut Gott so viele 
Zeichen und Wunder im Norden Indiens 
und in Bhutan. Kürzlich hat mich der Herr 
von einer Krankheit vollständig geheilt.’ 
 
Hans-Petter und Kari planen, Ende Mai in 
den Norden Indiens zu reisen, das neue 
Chapter in Neu Delhi zu besuchen und 
dann nach Nepal und Bhutan weiter zu 
reisen. Sie hoffen, im November 2008 mit 
einem Team zurück zu kommen und dann 
in vielen Teilen Indiens – vom Süden bis 
zum Norden – zu arbeiten. 
Mitglieder, die an diesem Einsatz in Indien 
interessiert sind, wenden sich bitte an 
Hans-Petter Thue: 
H_P_Thue@hotmail.com 
 
Malcolm Blowes  und seine Frau Phyllis, 
die FGBMFI in der Slowakei gründeten, 
leben nun in den USA. Sie fliegen 
regelmäßig mit Teams für kurze christliche 
Ausbildung nach Indien (und Afrika). Für 
weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an Malcolm Blowes: 
Jeziszivot@aol.com 
oder an das Europa Büro. 
 
Afrika 
Jean-Pierre Witzmann reiste im April nach 
Madagaskar, um den Besuch eines 
Teams im kommenden Oktober/November 
dieses Jahres vorzubereiten. Interessierte 
Mitglieder an diesem Einsatz sollten sich 
an ihn wenden unter: 
Jean-Pierre@witmann.net 
 

 
Mens Chapter in Ambaton, Madagacar 

Die Brüder in Sambia hätten gerne 
Kontakt mit Mitgliedern im Westen. Sie 
bauen die Arbeit von FGBMFI in Lusaka 
wieder auf. Sie brauchen unsere Gebete 
und auch Material, um in ihrem Chapter 
drucken zu können. 
Für weitere Information wenden Sie sich 
bitte an das Europa Büro: 
FGBMFIEur@skynet.be 
 
Das Feuer des Heiligen Geistes in 
Nicaragua 
Ein gewaltiges Feuer des Heiligen Geistes 
flammt durch Nicaragua. Einige 200.000 
Menschen nahmen kürzlich JESUS 
Christus an. Männer und Frauen von 
FGBMFI arbeiten in drei Regionen und 
leiten über 15.000 Versammlungen. 
Dieser Bericht kommt von Humberto 
Arguello, dem nat. Präsidenten von 
Nicaragua. Die Arbeiter berichten, dass 
drei Blinde ihr Augenlicht wieder erhielten. 
Eine behinderte Person wurde geheilt und 
viele weitere Wunder geschahen, als die 
Menschen JESUS ihr Herz öffneten. Um 
einige weitere Dörfer zu erreichen, musste 
eine Arbeitsgruppe 8 Stunden in rauem 
Gelände bergauf wandern, denn die Autos 
konnten die Strecke nicht bewältigen. 
Preis dem Herrn! Er ist treu! 
 
Veranstaltungen: 
 
Weltkongress  – im neuen OMNI Hotel in 
Orlando, Florida, vom 3.-6. Juli 2008 
Details beim FGBMFI Internationales Büro 
www.fgbmfi.org 
 
FGBMFI Österreich – 30-jähriges 
Jubiläum 
Salzburg 26.-28. September 2008 Kontakt: 
Franz Krenn: fgbmfi.kren@aon.at 
 
Europäisches Konzil + 
Nationalkongress  – Blankenberg, 
Belgien, 24.-26. Oktober 2008 
 
Europakongress - Malta, 24.-26. April 
2009 
 
Bitte nehmen Sie sich einen Augenblick 
Zeit, um die Vision unserer Gemeinschaft 
zu lesen: 
www.FGBMFI-Europe.com 
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Klicken Sie auf ’Einführung’ (wer wir sind 
und was wir tun) und allgemeine Beiträge 
klicken Sie auf ’die Vision’. 
Das ist, was wir sind, das ist was wir tun, 
und das ist welchen Weg wir gehen; 
hoffentlich kommen Sie mit uns. 
 


